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China.
we Die Verbündeten in Peking eingerückt!

Die bangen Zweifel, von denen ſeit Monaten die e
civiliſirte Welt gequält wurde, ſind jetzt in ſo glücklicher Weiſe
gelöſt, wie man es kaum mehr zu hoffen wagte Die verbün-
deten Truppen ſind in Peking eingezogen und haben den Ge
ſandten und ihren Angehörigen die erſehnte Freiheit gebracht.

Wir waren ſchon geſtern in der Lage, dieſe hocherfreuliche
Nachricht unſeren Leſern mittheilen zu können wir wiederholen
ſie des Zuſammenhanges halber heute nochmals; das Telegramm
des offiziöſen Wolff'ſchen Bureaus lautete:

Shaughai, 17. Auguſt. Von chineſiſcher Seite wird
aus Tſinanfn anſcheinend glaubwürdig gemeldet: Ver-
bündete Truppen haben nach Einzug in Peking Ge-
ſandten entſetzt. Kaiſerin Wittwe aus Peking ver-
ſchwunden. Ueber Verbleib des Kaiſers nichts bekannt.

Ob dem Einzuge der Entſatztruppen von den Chineſen
ernſtlicher Widerſtand entgegengeſetzt worden iſt, geht aus dieſer
Meldung nicht hervor; es iſt aber ſicherlich nicht der Fall
geweſen, da die Kaiſerin und, wie anderweitig gemeldet wird,
auch der Hof und die Mehrzahl der Borer aus Peking
geflohen ſind. Wir erhalten nämlich noch folgende Telegramme

London, 17. Ang. Dalziels Bureau meldet aus
Shanghai: Die Verbündeten begannen ihre Operationen
gegen Peking am 15. Auguſt und marſchirten am
ſelben Tage in die Stadt ein. nuanſchikais
Truppen gingen nach Shenfi, um die Flucht der
Kaiſerin zu decken. Prinz Tunan, der Reſt des
kaiſerlichen Haushalts, die Mehrzahl der Boxer und
Beamten flohen nach Hſiauft.

Shanghai, 16. Augnſt. Meldung des Renter'ſchen
Bureans.) Li-Hung-Tſchang erhielt eine Depeſche, welche
becſogt, da die verbündeten Truppen am15. Auguſt in Peking einzogen, vhne aufWiderſtand zu ſtoſzen. Li-Hung-Tſchaung richtete ein
Schreiben an die Kaiſerin-Wittwe, in welchem er ſie erſuchte,
in Peking zu bleiben. Die britiſchen Truppen werden
morgen hier landen. Hier und am Yangtſe iſt Alles ruhig.

Inzwiſchen ſind auch bereits über den ganzen Verlauf
der Operationen gegen Peking höchſt intereſſante
Meldungen eingelaufen

Paris, 17. Aug. General Frey telegiaphirt aus Tientſin
unter dem 9. d. Mis.: Der Marſch auf Peking wurde ver-
anlaßt durch Nachrichten, welche den Ruſſen und Japanern
zugingen und nach welchen die Chineſen die Abſicht hätten keinen
Widerſtand zu leiſten, ſondern nach einem Scheinwiderſtandbei Tungtſchou

Frieden vorzuſchlagen. Nach Tientfin zurückgekehrt, ſchlug ich den
Deutſchen, Oeſterreichern und Jtalienern, welche augenblicklich
nicht in der Entſatzkolonne vertreten waren, vor, die Abſendung
eines Detachements zu ermöglichen, um gegebenen Falls bei
der Einnahme Pekings mitzuwirken. Sie nahmen
alle mit Dank an. Die franzöſiſchen Streitkräfte, welche in Tientſin
verblieben waren, eilen mit ihnen der Entſatzkolonne nach, indem ſie
doppelte Tagesmärſche machen.

Tokio, 15. Auguſt. (Auszug aus einem Bericht
über den Vormarſch auf Peking.)

Am 4. Auguſt hatten die Streitkräfte der Allirten Tientſin ver
laſſen und Peitſang und Yangtſun am 5. und 6. beſetzt.

Eine japaniſche Abtheilung drang am 7. Auguſt bis Namtſaio
tſun vor. Während des Gefechts wurde ein General der früheren
chineſiſchen Garniſon von Tientſin getödtet, während General Ma
verſchwand.

Die Befehlshaber der Alliirten hielten am 7. in Yangtſun einen
Kriegsrath, bei welchem der ſofortige Vormarſch auf
Peking beſchloſſen wurde.

Derſelbe vollzog ſich in folgender Marſchordnung;.
1. japaniſche Truppen, 2. Ruſſen, 3. Engländer, 4. Amerikaner.

Die franzöſiſche Abtheilung blieb in Yangtſun, weil ihre Ver
pflegungseinrichtungen nicht genügend funktionirten.

Es wurde angenommen, daß Tungtſchou am 11. Auguſt
erreicht würde. Die Ruſſen begannen gleich nach der Einnahme
von Tientſin die Eiſenbahn Tientſin-Peking wiederherzuſtellen, und
man hofft, die Linie bis Yangtſun bis zum 20. Auguſt wieder fahr
bar zu machen.

Auch die Linie Shanhaikwan-Taku wird von den Ruſſen in
Stand geſetzt, und es verlautet, daß 800 Mann des ruſſiſchen Eiſen
bahnkorps von Uſuri in Tientſin erwartet würden.

London, 17. Aug. Die Abendblätter veröffentlichen
folgende Telegramme: Shaughai, 17. Anguſt, 10 Uhr
15 Min. Morgens Hieſige Mandarine erhielten die Nach-
richt, daß die Kaiſerin-Wittive, Priuz Tuan und der kaiſer-
liche Hofſtaat mit dem Haupttheil des Heeres und den Boxern
am 7. Auguſt Peking verlaſſen und ſich nach Hſiaufn
begeben haben. Die verbündeten Truppen begaunen
ihre Operationen gegen die Mauern von Peking am
15. Auguſt. Sie erwarten keinen läugeren Widerſtand.

Die Flucht der Kaiſerin
und das Verſchwinden des Kaiſers, der ſich, wenn überhaupt
noch am Leben, in ihrer Gewalt befinden dürfte zeigt, daß die
chineſiſche Regierung ſich mit den Boxern identificirt und daß
alle bisherigen Verſicherungen, ſie werde ſegn mit den Mächten
gemeinſam an der Unterdrückung des Aufſtandes arbeiten, eitel
Lügen waren. Der offene Kriegszuſtand iſt jetzt de faeto ge
geben. Die Verantwortlichkeit der Kaiſerin für die ver
brecheriſchen Ereigniſſe in Peking wird über jeden Zweifel
hinaus feſtgeſtellt durch einen Erlaß vom 20. Juni, in dem ſie
ihrer freindenſeindlichen Geſinnung offenen Ausdruck giebt, er
klärt, daß der Kampf zwiſchen China und den Mächten begonnen
habe und dann, der „Kölniſchen Ztg.“ zufolge, fortfährt:

Die Vizekönige und Gouverneure der verſchiedenen Provinzenhaben vom Tbrone reiche Güte erfahren, unſere Beziehungen zu ihnen

ſind ſtets gütige und nahe wie zwiſchen Verwandten geweſen. Daher
iſt es jetzt, wo das Reich an einem ſolchen Punkte angelangt iſt, ihre
Pflicht, Alles, was in ihrer Macht ſteht, zu thun, um das Reich zu
retten. Mögen ſie ſich nun über Mittel und Wege einigen mit
Rückſicht auf die drei wichtigen Fragen, fähige Offiziere
auszuwählen, gut geſchulte Soldaten einzuſtellen und zu ihrer
Unterhaltung Geld zu ſammeln. Sie mögen darüber
nachdenken, wie das Reich am beſten geſchützt werden kann, und wie
die Fremden verhindert werden, ihre Naubſucht in China zu be-
friedigen ſie mögen darüber entſcheiden, wie Peking gerettet werden
und die Bewohner des Palaſtes mit einer Belagerung verſchont
werden können. Die Vizekönige und Gouverneure des Yangtſe
und der Seeprovinzen müſſen auch für die Sicherheit ihrer Bezirke
ſorgen, nach deren Beſitz die fremden Nationen ſchon lange ſireben. Das
iſt ſehr wichtig, wenn aber dieſe hohen Beamten in ihrer Gleichgiltigkeit
beharren, ſo gefährden ſie täglich mehr die Sicherheit des Reiches
und veranlaſſen unabſehbare Zerſtörung. Die Sicherheit unſeres
Reiches hängt von dieſen Vizekönigen und Gouverneuren allein ad,
ihre Pflicht iſt es daher, ſich zu einigen und den Frieden wieder
herzuſtellen. Die Lage iſt jetzt ſehr drückend, und wir hoffen ernſtlich,
daß ſie alle unſerem Befehl gehorchen werden. Dieſer Erlaß iſt durch
Voten, die täglich (7) 600 Li (345 kw) zurücklegen, zu verdreiten,
Eile, Eile, damit Alle dieſe unſere Befehle vernehmen

Ueber die letzten Leidenstage der nun befreiten Geſandten
ſind mittlerweile noch Nachrichten eingegangen, die uns folgendes
Telegramm übermittelt:

London, 17. Auguſt. Der „Central-News“ wird aus
Shanghai gemeldet: „Der franzöſiſche Konſul hat vom
Geſandten Pichon eine Peking, 11. d. Mts., datirte Depeſche
erhalten, welche mit den Worten beginnt: „Wir halten
in den Trümmern noch immer Stand. Die Mitglieder der
Geſandtſchaft ſind wohl. Elf Mann der Schutzwache ſind gefallen.
Wir erwarten den Entſatz am 14.“ Der amerikaniſche Geſandte
Conger telegraphirt dem amerikaniſchen Konſul, anſcheinend vom 13.:
„Die Chineſen ſetzen die Angriffe heftig fort. Ein Kind und ſieben
Marineſoldaten ſind todt, die übrigen Amerikaner ſind am Leben.
Der Vormarſch der Verbündeten erfüllt uns mit neuer Hoffnung.“

Ein in Shanghai eingetroffener chineſiſcher Flüchtling aus
Peking berichtet, ſechs Beamtenkörperſchaften ſeien auseinander
getrieben worden und ihre Siegel in der Verwahrung des
Großen Rathes es habe gegenwärtig nicht den Anſchein, als
ob in Peking eine Regierung vorhanden ſei. Die reaktionäre
Partei ſei damit beſchäftigt, ihr blutdürſtiges Gelüſie zu ſtillen
wider Alle, welche als Freunde des Auslandes verdächtig ſeien.
LiHung-Tſchang habe die Unmöglichkeit ſeiner Stellung ein
geſehen und ſich in einer Denkſchrift mit der Bitte an den
Thron gewandt, man möge einen hervorragenden Staatsmann
von hohem Rang dazu beſtimmen, ihn in ſeinen Verhandlungen
zu unterſtützen.

Weitere Meldungen zur Chinakriſis
lauten

Paris, 17. Auguſt. Viel bemerkt wird die heute aus Tunis
telegraphirte Anſprache des Chefs der tuneſiſchen Diviſion, des
Generals Dubonays de la Begaſſisre. Dieſer hervor
ragende General, ehedem Gouverneur von Toul, welcher einen Augenblick
ſogar als präſumtiver Chef des chineſiſchen Expeditionskorps galt,
ſagte den Offizieren des nach China ſich einſchiffenden Zuavenbataillons,
er könne den Kameraden kein beſſeres Geleitwort
mitgeben, als die ſchöne Ermahnung Kaiſer
Wilhelms: „Seid gut, einer gegen den andern, betrachtet Euch
alle, ohne Unterſchied der Nation als Vorkämpfer der Civiliſation,
beſchränket Eure Rivalität darauf, miteinander an Tapferkeit und
Selbſtverleugnung zu wetteifern.“

London, 17. Auguſt. Das „Reuterſche Bureau“ meldet aus
Hongkong vom 16. Auguſt: Die Zollbeamten in Canton hätten
eine Depeſche erhalten, der &tolse Sir Robert Hart Peking
unter chineſiſcher Eskorte verlaſſen habe. Ein
Kreuzer ſei entſandt worden, um ihn aufzunehmen, wenn er die
Küſte erreiche.

London, 17. Aug. Die „Times“ meldet aus Hongkong vom15. Auguſt: Ein chineſiſches Blatt in Canton berichtet, daß der
Tataren General in Gemäßheit des Befehls eines kaiſerlichen Edikts
in Canton von Haus zu Haus eine Unterſuchung vornehmen und an
allen Häuſern, in welchen eingeborene Chriſten wohnen, Tafeln de
feſtigen ließ, auf welchen davor gewarnt wird, ſich mit denſelben ein
zulaſſen. Dieſe Maßregel macht die Chriſten that-
ſächlich vogelfrei.

Yokohama, 17. Auguſt. Meldung des Reuter'ſchen
Bureaus.“) Das ruſſiſche Transportſchiff „Niſchei Nowgorod“ mit
Truppen am Bord, ſtieß am 14. Auguſt auf der Höhe von Tſchemulpo
auf ein Riff und wurde auf ſeine Nothſignale hin von einem
japaniſchen Kreuzer nach Porth Arthur gebracht.

Ein amtliches Telegramm aus Söul meldet Nachrichten aus
Piongjang zufolge ſollen die Einwohner jenes Diſtriktes und des in
der Nähe befindlichen Grenzgebietes geflohen ſein, weil in der Nach
barſchaft 1000 Ruſſen getlandet wären.

„würdigſter

F

Die Abfahrt des Grafen Walderſee
nach Kaſſel erfolgte geſtern Nachmittag 19/, Uhr mit dem fahr-
planmäßigen Durchgungszuge. Zehn Minuten vor Abgang des
Zuges erſchien der Feldmarſchall mit ſeiner Gemahlin, er trug
den Ueberrock der s mit den Abzeichen ſeines
Ranges, in der Hand er den Stock mit ſilbernem Knopf,den er vom Kaiſer geſchenkt erhalten hat. Während die Grafit

ſofort das Konpe beſtieg, ließ ſich der Graf in liebens-
eiſe von einem Biographen auf

nehmen und unterhielt ſich bis zur Abfahrt ſehr
lebhaft mit dem öſterreichiſchen Botſchafter; als ihm dann
emeldet wurde, daß es Zeit zur Abfahrt ſei, beſtieg er den
ug, der ſich alsbald in Bewegung ſetzte. Graf und Gräfin

erwiderten am Fenſter ſtehend freundlichſt die Grüße des
Publikums. Der Stab des Feldmarſchalls fuhr Abends
ebenfalls nach Kaſſel ab. Graf Walderſee traf dort mit
Gemahlin gegen 8 Dpr Abends ein und wurde auf dem
Bahnhofe vom Admiral Diedrichſen begrüßt. Die am Bahn-
hofe angeſammelte Menge bereitete dem Generalfeldmarſchall
herzliche Ovationen, der ſich alsbald im offenen Wagen nach
Schloß r begab, wo er nebſt Gemahlin an der
kaiſerlichen Abendtafel theilnahm.

Auch der ſtändige Hilfsarbeiter in der Kolonialabtheilung
des Auswärtigen Amtes, Dr. Bumiller, Reſerveoffizier im
Garde-Küraſſier- Regiment und ehemaliger Adjutant Wißmanns,
wird die Expedition nach Oſtaſien im Stabe des Grafen
Walderſee mitmachen.

Das königliche Kriegsminiſterium theilt über die Fahrt
der Truppentransportſchiffe mit

„Phönicia“: Ankunft in Port Said 16. Auguſt, Abfahrt
17. Auguſt; „Adria“: Ankunft in Suez 16. Auguſt Morgens
„Straßburg“: Ankunft in Suez 15. Auguſt „H. H. Meier“: An-kunft in Porl Said 16. Auguſt, Abfahrt 16. Auguſt. Der Ge

ſundheitszuſtand der Truppeniſt vortrefflich.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 18. Auguſt.

Zur Frage der Einberufung des Reichstages wird
einem Berliner Blatte von wohlunterrichteter Seite geſchrieben
Als ſich die Nothwendigkeit herausſtellte, eine Expedition nach
China auszurüſten, wurde in unſeren maßgebenden Kreiſen auch
die Frage erörtert, ob es rathſam ſei, den r einzube
rufen. Der Plan wurde von ſehr hohen Stellen befür
wortet, aber ſchließlich ſallen gelaſſen, einmal weil das
verfaſſungsmäßige Recht des Kaiſers, die zum Schutze der be
drohten deutſchen Intereſſen erforderlichen Maßnahmen
zu treffen zweifellos iſt und weil ſich einUeberſchlag der aufzuwendenden Mittel damals
noch nicht machen ließ. Dieſe Gründe beſtehen zur
Zeit bar die Regierung noch fort, insbeſondere
will ſie die nächſte Entwickelung der Dinge in China abwarten,
um mit einiger Sicherheit beurtheilen zu können, welche Mittel
für abſehbare Zeit in Ausſicht zu nehmen ſind wenn die Er-
folge der Expedition ſichergeſtellt werden ſollen. Der Zeit-
punkt, mit dem dieſe Möglichkeit gegeben ſein wird, ſcheint
allerdings jetzt, wo die verbündeten Truppen
in Peking eingerückt ſind, gekommen zu ſein.
Jnzwiſchen nähern wir uns aber auch der Zeit, wo der
Reichstag zu ſeiner regelmäßigen Tagung
wiederum einberufen werden könnte, und es würde
ich demgemäß erübrigen, eine beſondere
achſeſſion zu veranſtalten. Jm erſten Jahrzehnt nach

der Gründung des Reichs iſt der Reichstag wiederholt im
Oktober einberufen worden. Jedenfalls fühlen ſich die maß

gebenden Stellen im Reiche vollſtändig frei von jedem Gedanken
an eine Schmälerung des Budgetrechts des Reichstages es
wäre ja auch nichts thörichter ſie haben ebenſowenig an der

atriotiſchen Geneigtheit der großen Mehrheit des Reichstages,
ie bereits gemachten Ausgaben nachträglich zu bewilligen, ge

zweifelt. Auch die Darſtellung der man vielfach be-
egnet, als ob der verantwortliche Leiter der Politik im
eiche das iſt der Reichskanzler das jetzige Hervor

treten Deutſchlands in der oſtaſiatiſchen Aktion ungern ſehe,
wird uns als unbegründet bezeichnet. Allerdings nicht
der eigene Wunſch, ſondern die Umſtände haben
dazu geführt. Bis zum Anfang der vorigen Woche war
man völlig rathlos in der Frage des Oberbefehls, als der
Kaiſer nach Rückſprache mit dem Grafen Bülow die Jni-
tiative griff zu dem Vorſchlag, den Grafen Walderſee zum
Oberkommandirenden zu ernennen. Dadurch erledigen ſich
die Gerüchte, als ob dem Kaiſer und dem Grafen
Bülow W einungsverſchiedenheiten
beſtänden; Graf Bülow erfreut ſich fortgeſetzt
des unbeſchränkten Vertrauens des Kaiſers.

Erhebungen über die Rentabilität ganzer Wirth-
ſchaftsbetriebe. Um dem Geſchrei der Freiſinnigen und
Sozialdemokraten ein Ende zu machen, giebt es kein beſſeres
Mittel als ſachliche, ganz unparteiliche Unterſuchungen unſererlandwirthſchaftlichen Serhaltniſe. Solche Erhebungen ſind z. B.

ſeitens des oſt preußiſchen landwirthſchaftlichen
Centralvereins in Angriff genommen und auf Grund
von Fragebogen bearbeitet worden. Die Unterſuchung erſtreckte
ſich auf 112 oſtpreußiſche Wirthſchaften, deren Beſitzer eingehende
Mittheilungen betreffend die Reſultate ihrer Betriebe gemacht hatten.
Wie der Centralverein mittheilt, ſchwaukte die Größe der
Wirthſchaften zwiſchen 26 und 1875 Hektar. Das Endreſultat
dieſer Unterſuchungen ergab. daß nur ein relativp kleiner
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Theil der Wirthſchaften eine nennenswerthe Grund-
rente geliefert hatte. Etwa die Hälfte der Wirthſchaften
hatten nicht allein keine Grundrente abgeworfen, ſondern
ihr Wirthſchafts- Reinertrag hatte nicht hingereicht, um
das Gebäude- und Betriebskapital zu verzinſen.
Dieſe Angaben, welche auf genaueſter Unterſuchung beruhen,
ſprechen eine laute, deutliche Sprache von der Nothlage deutſcher
Landwirthſchaft.

Gegenüber den demokratiſchen und freiſinnigen Meldungen,
Profeſſor Dr. Zorn in Königsberg ſei als Staatsrechtslehrer
an die Univerſität Bonn berufen worden, ohne daß das be
treffende Fach vakant iſt, weiſt die „Nationalztg.“ auf die That
ſache hin, daß im Kultusetat für 1900 zur Errichtung je eines
Erſatzordinariats in der evangeliſch-theologiſchen
und der juriſtiſchen Fakultät an der Uni-
verſität Bonn die Mittel eingeſtellt und bewilligt
ſind. Für die bewilligte Erſatzprofeſſiur in der
Bonner Juriſtenfakultät ſei Prof. Dr. Zorn berufen. Wir
haben es ja gleich geſagt, daß auf demokratiſche und freiſinnige
Meldungen niemals etwas zu geben ſei. Sie bringen jedeNotiz mit wollüſtigem Uebereifer, die in irgend einer Weiſe

ſich in nicht gerade lobendem Sinne mit der Krone beſchäftigt.
Das weiß man ja längſt.

Der Kaiſer hörte in Wilhelmshöhe geſtern Vormittag
den Vortrag des Chefs des Militärkabinets Generals v. Hahnke.
An der Abendtafel nahmen außer den Umgebungen des Kaiſers
unter Anderen auch Generalfeldmarſchall Graf
Walderſee mit Gemahlin, ſowie der Botſchafter Fürſt
Münſter von Derneburg theil.

Der Kronprinz wird heute früh mit dem 1. Garde-
Regiment z. F. von Potsdam zum Manöver ausrücken und
zwar zunächſt bis Beelitz, wo er bei dem Superintendenten
Miething Quartier nehmen wird. Die Stadt Beelitz wird ſich
zum Empfange feſtlich ſchmücken. Nach dem Manöver iſt
ein Beſuch des Kronprinzen im Harz in Ausſicht genommen.
Der Kronprinz wird in dem idylliſch gelegenen früheren Jagd-
ſchlößchen des verſtorbenen Prinzen Auguſt von Württemberg,
dem allen Harzreiſenden bekannten Dambachshaus, in der Nähe
des Hexentanzplatzes, wohnen und in den umliegenden Harz-
wäldern der Jagd obliegen. Der Aufenthalt im Harz iſt für
acht Tage vorgeſehen.

Die Kaiſerin Friedrich hält z. Z. im Schloß Friedrichshof
bei Cronberg Hof. Jm Laufe des Donnerstags ſind der König und
der Kronprinz von Griechenland, der Kronprinz von Dänemark und
der Prinz von Wales nebſt Tochter Viktoria in Frankfurt einge
troffen und geſtern nach Cronberg weiter gereiſt, um an der Früh-
nückstafel bei der Kaiſerin Friedrich theilzunehmen. Auch der Prin z
von Wales, der am Donnerstag zum Kurgebrauch in Homburg
eintraf, hat ſich geſtern zum Beſuche ſeiner Schweſter nach Schloß
Friedrichshof begeben.

Der preußiſche Landes-Kriegerverband veranſtaltet
gegenwärtig in ſeinen verſchiedenen Bezirken und Vereinen eine
Sammlung freiwilliger Geldſpenden, welche am
J. Januar n. Js. geſchloſſen werden ſoll. Die ſich bis zu
dieſem Tage ergebende Summe ſoll am 18. Januar 1901
zum Gedenken an den 200jährigen Beſtand des König-
reichs Preußen durch eine Deputation dem Kaiſer überreicht
werden mit der Bitte, ſie als Zeichen der Verehrung und der
unwandelbaren Treue gegen Kaiſer und Vaterland entgegen
zunehmen und ſie für wohlthätige Zwecke (Unterſtützung
von Veteranen und deren Angehörige 2c.) zu verwenden. Bis
jetzt ſind an 40 000 Mark aufgebracht worden.

Der Pariſer „Demps“ läßt ſich aus Metz das Nachſtehende
ſchreiben: „Das deutſche Komitee, das ſich konſtituirt hatte,
dieſes Jahr mit beſonderem Glanze die 30. Wiederkehr der
Schlachten um Metz zu feiern, hat von Seiten der deutſchen
Regierung einen ſehr bezeichnenden Mißerfolg erlitten. Das
Komitee, das unter ſeinen Mitgliedern ſehr hohe Perſonen, be
ſonders drei Generale a. zählt, hatte ſich an den
Miniſter der öffentlichen Arbeiten zu dem Zwecke gewandt,
wie früher für die Veteranen von 1870 und die Kriegervereine
Billets zu halbem Preiſe für die Fahrt nach Metz behufs Theil-
nahme an der 30. Gedenkfeier zu erhalten. Der Miniſter hat mit
einer runden Ablehnung geantwortet, indem er erklärte, daß weder
die Atmee, noch die Zivilbehörden an irgend einer an das Jahr 1870
erinnernden Kundgebung theilnehmen würden. Dieſe Antwort iſt
ohne Zweifel durch die Ereigniſſe, die in China ſich abſpielen, diktirt.“

Die Sache wird ſich wohl etwas anders verhalten.

Gleichſtellung der Oberlehrer mit den Amts
richtern. Wie die „Deutſche Zeitung“ von unterrichteter Seite
erfährt, iſt man an den maßgebenden Stellen im Miniſterium
der geiſtlichen u. ſ. w. Angelegenheiten nunmehr entſchloſſen,
alsbald die erforderlichen Schritte zu thun, um die Ober-
lehrer und Direktoren der höheren Lehranſtalten
im Gehalt den Amtsrichtern bezw. Landgerichts-
direktoren gleichzuſtellen. Ob es gelingen wird, die noch
entgegenſtehenden Schwierigkeiten in nächſter Zeit zu beſeitigen,
ſodaß dieſe Aufbeſſerung ſchon im nächſten Etat erſcheinen kann,
ſteht dahin.

Der Geſetzentwurf über das Urheberrecht ſollte
noch dem vorigen Reichstag zugehen; die Berathung im
preußiſchen Staatsminiſterium währte aber ſo lange, daß die
Einbringung im Bundesrath und Reichstag ſich nicht ermöglichen
ließ. Wie ein Berichterſtatter meldet, ſind nicht nur ſeitens des
preußiſchen- Kultusminiſters, ſondern auch ſeitens der Militär-
verwaltung verſchiedene Wünſche geltend gemacht worden.
Durch die Aenderung des Schutzrechts, welches die Komponiſten
genießen, werden auch die Militärmuſiker in Mitleidenſchaft
gezogen.

Der Einladung der franzöſiſchen Poſtbeamtenſchaft zur Theil-
nahme an einer Zuſammenkunft von Poſtbeamten aller Länder
aus Anlaß der Weltausſtellung in Karis werden aus Deutſch
land, wie die „D. Verk.-Ztg.“ hört, weit über 100 Beamte
Folge leiſten.

Bei dem an den Stapellauf des ruſſiſchen Kreuzers
„No wik“ auf der Schichauſchen Werft in Danzig ſich anſchließenden
Feſimahl brachte der frühere franzöſiſche Marineminiſter Lockroy
einen Trinkſpruch in franzöſiſcher Sprache auf das Haus Schichau
und ſeine Damen aus, nachdem er den Aufſchwung der
deutſchen Jnduſtrie hervorgehoben und beſonders auf die
hervorragende Stellung hingewieſen hatte, welche dieſe ſicher noch zu
Größerem berufene Jnduſtrie, die ſchon heute keine Konkurrenz mehr
zu fürchten brauche, auf der Pariſer Weltausſtellung einnehme. Herr
Lockroy hat die Schichauſchen Werke in Elbing und Danziz ein-
gehend beſichtigt und beabſichtigt, auch dem „Vulkan“ in Stettin
einen Beſuch abzuſtatten.

Parlamentariſches.
Als Kandidaten für den durch den Tod des Abgeordneten

Wilh. Liebknecht erledigten 6. Berliner Reichstags
wahlkreis werden genannt Dr. Arons, Rechtsanwalt Viktor
Fränkel und der Sohn des Verſtorbenen, Rechtsanwalt KarlLiebknecht. Alle Drei ſollen den Wählern vom ſozialdemo-
kratiſchen Wahlverein des 6. Wahlkreiſes vorgeſchlagen werden, der
einen von ihnen als endgiltigen Kandidaten zu wählen hat über
die Kandidaten anderer Parteien verlautet noch nichts.

Zum 70. Geburtstage des Kaiſers von
Oeſterreich

ſchreibt der deutſche „Reichsanz.“: Jn dankbarer Liebe und Ver-
ehrung begehen heute die Völker der verbündeten öſterreichiſch-
ungariſchen Monarchie die Feier des 70. Geburtstages ihres ehr-
würdigen Herrſchers. Dem erlauchten Bundesgenoſſen des Deuſchen
Reiches, den wir in dieſem Frübjahr an den unvergeßlich ſchönen
Maitagen als hochgeehrten Gaſt begrüßen durften, ſchlagen auch zum
heutigen Freudentage in unſerem Vaterlande die Herzen warm ent-
gegen, und unſer Aller Segenswünſche vereinigen ſich mit dem Gebet,
was in Oeſterreich, wie in Ungarn die Gemüther der Patrioten be-
wegt: Gott ſchütze, Gott erhalte den Kaiſer und König Franz Joſef.

Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ ſchreibt aus demſelben Anlaß: Mit
den Völkern des verbündeten Nachbarreiches vereint ſich Deutſchland
in den innigſten Glückwünſchen zu dem ſeltenen Tage. Wir verehren
in dem Kaiſer den treuen Freund unſeres Kaiſers und unſeren hohen
Bundesgenoſſen, der in der Pflege der Bundesbeziehungen zu Deutſch
land, als ſichere Bürgſchaft für den europäiſchen Frieden,
ſtets eine ſeiner erſten Aufgaben erblickte. Die begeiſterten
Huldigungen, die in den Maitagen dieſes Jahres dem Kaiſer von
Oeſterreich, als er aus eigenſtem Entſchluß zur Großjſährigkeitsfeier
unſeres Kronprinzen in Berlin erſchien, entgegengebracht wurdey,
haben ihm einen beredten Beweis von der Geſinnung der deutſchen
Bevölkerung gegeben. Aus ſolcher Geſinnung hoher Verehrung
heraus hegt auch ganz Deutſchland heute den herzlichen Wunſch,
daß dem Kaiſer noch viele Jahre rüſtiger Geſundheit und eine fernere
geſegnete Regierung beſchieden ſeien.

Die Stadt Wien prangt aus Anlaß des 70. Geburtstages des
Kaiſers im Feſtſchmuck. Alle Häuſer ſind beflaggt. Jn den meiſten
Schaufenſtern ſtehen Büſten oder Bilder des Kaiſers mit Blumen
geſchmückt.
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Das 3. Batgillon des Regiments 36 am Tage

der Schlacht bei Gravelotte am 18. Auguſt 1870.

In der Nacht vom 16. zum 17. und am 17. Auguſt wurde der
größte Theil der I. und II. Armee zuſammengezogen, um am 18
den entſcheidenden Angriff auf die feindlichen Linien zu unternehmen.
Die 18. Diviſion, zu deren Verband auch das Regiment 36 gehörte,
hatte auf dem Plateau oberhalb des Städtchens Gorze Biwak be
zogen und war ſchon in Berührung mit dem Schlachtfelde von
Vionville und Mars la Tour gekommen. Am frühen Morgen
des 18. Auguſt ſetzte ſich das 3. Bataillon des 36. Regiments
in Kolonnen nach der Mitte in Marſchbewegung, der
großen Rechtsſchwenkung der um Metz verſammelten
Armee gemäß als Avantgarde des IX. Armee-
korps und paſſirte das am 16. zerſchoſſene Dorf Flavigny. Sodann
wurde zwiſchen Vionville und Rezonville die Chauſſee überſchritten,
von welcher aus der Todesritt der Brigade Bredow, 7. Küraſſiere und
16. Ulanen, ſtattgefunden hatte und machte gegen 9 Uhr bei Caulre
Ferme hinter einer Waldecke Halt. Dem Soldaten, der in Reih und
Glied ſteht, ſind derartige Bewegungen unverſtändlich, und es werden
allerhand Muthmaßungen laut, die eines humoriſtiſchen Beigeſchmacks
nicht entbehren. Während der eine meinte, daß wohl die geſammte
eindliche Armee vernichtet ſein müſſe und unſer Marſch direkt auf
detz losginge, um die Stadt zu beſetzen äußerte ein anderer, daß

er aus dem Munde eines Höchſtkommandirenden gehört haben
wollte, daß der Krieg beendet und Waffenſtillſtand geſchloſſen
werden ſolle. Wieder andere waren der Meinung, daß
es wohl wieder ſo kommen könne wie im vorjährigen
Manöver, wo der Brigadekommandeur beim Beginn das Kommando
gab „Das 3. Bataillon Rgt. 36 in die Reſerve!“ und wir ſomit
nihts von einer Schlacht zu ſehen bekommen würden. Aber es ſollte
ganz anders kommen. Jnzwiſchen ritt der Korpskommandeur General
v. Mannſtein mit einer Bedeckung von ungefähr 20 Kavalleriſten
in ſcharfer Gangart an uns vorüber und verſchwand im Vorkerrain.
Der Nitt galt einer Rekognoszirung über genauere Stellung des
Feindes und über das Terrain. General v. Mannſtein wollte ſich
ſelbſt von beidem genau überzeugen. Schweigend ſtand das
Bataillon mit Gewehr bei Fuß. Der Kommandeur Oberſtleutnant
Lauchert, ungefähr 50 Schritte vor dem Bataillon mit ſeiner
Umgebung zu Pferde, die Front nach dem Feinde und ſeine ganze
Aufmerkſamkeit der Gegend zuwendend, aus welcher der General
zurückkommen mußte. Kein Laut in der Umgebung ſtörte die
nächtliche Stille. Da gab Oberſtleutnant Lauchert den Befehl,
Torniſter ablegen und die Kochgeſchirre an die gerollten Mäntel
ſchnallen! Es war dies eine vorſorgende Maßregel, die dem Batnaillon
ſpäter viel Nutzen bringen ſollte. en unberittenen Offizieren, jeder
vor ſeinem Zuge, ſchien das lange Halten garnicht zu gefallen und
vor Langweile malten ſie mit der Spitze ihres Degens allerhand
Figuren in den Sand. Da auf einmal kam Leben in die Kolonne.

n der Ferne erſchien der vorhin unſeren Blicken entſchwundene erkannte wohl die Gefahr in welcher ſich das Bataillon befand.

General v. Mannſtein, ſich uns im ſcharfen Trabe nähernd. Kaum
bei uns angelangt, ertönte ſein Kommando „Das 3. Bataillon
Rgt. 36 zum Gefecht vorgezogen! Augenblicklich gab der Kommandeur,
Oberſtleutnant Lauchert, den Befehl „Das Gewehr über! 9. und
12. Komp. auf ganze Diſtanze auseinandergezogen, 10. und 11. Komp. als
HalbBataillon folgen Hauptmann Lampert übernehmen Sie das Halb-
Bataillon! Die Herren Hauptleute abſitzen! Faſt zu gleicher Zeit
ertönten von beiden Flügeln des Bataillons die Kommandos der
Hauptleute der 9. und 12. Kompagnie, Baath und v. Röbe: Die
9. Kompagnie halblinks Laufſchritt marſch, marſch, Schützenzug in
der Front ſchwärmen! Die 12. Kompagnie halbrechts Laufſchritt
marſch, marſch! Der Oberſtleutnant L. begab ſich zu Pferde in die
Schützenlinie. Jndem die Schützenzüge bereits aufgerollt das
Vorderterrain deckten, die übrigen Züge der Kompagnie als Soutien
dienten und das Halbbataillon folgte, war vom Feinde für uns noch
nichts zu ſehen. Vor uns in einer ziemlichen Entfernung lag die Ort-ſchaft gerneriile, welche den Vormarſch in der angegebenen Formation

hinderte. Die Züge mußten ſich wieder zuſammenziehen, um den Ort
paſſiren zu können. Das Halbbataillon ging durch einen park-
artigen Garten und den daran ſtoßenden Gutshof und hatte bald
den jenſeitigen Theil des Dorfes erreicht. Eine kleine Erhöhung des
dortigen Terrains geſtattete jedoch keine Fernſicht. Hier begrüßten
uns die erſten Chaſſepotkugeln des Feindes, die jedoch pfeifend über
uns hinweg gingen. Es war weder ein Knallen zu hören, noch vom
Feinde etwas zu ſehen, und wir nahmen richtig an, daß wir von
weither beſchoſſen wurden. Jn demſelben Tempo, wie wir angerückt,
ließ Oberſtleutnant Lauchert weiter avanciren. Die Schützen hatten
die vor uns liegende Anhöhe erreicht, als der Feind ſein Schnellfeuer
eröffnete. Nun ging es vorwärts. Als auch das Halbbataillon
ebendort angekommen war, ertönte das Kommando: „Vorwäris im
Laufſchritt marſch, marſch! Ungefähr 1000 Schritte entfernt lag in
der Tiefe ein Gehöft, Chantrenne, welches ron einer feindlichen
Abtheilung beſetzt war, die ſich tapfer wehrte und uns mit Schnell
feuer empfing.

Unſer Draufgehen, ohne einen Schuß abzugeben, hatle dem Feind
ſo imponirt, daß er das Gehöft im Stich ließ und ſich in das gegen
überliegende Gehölz flüchtete. Außer Athem war das Bataillon in
den Hof und Garten von Chantrenne angekommen. Oberſtleutnant
Lauchert gab eine kurze Friſt zur Erholung. Währendd.ſſen rekognos
zirte er mit einigen Offizieren das Vorgelände. Sodann kam der
Befehl den im Holze ſtark verſchanzten Feind aus dein Walde zu
vertreiben. Unter einem vernichtenden Schnellfeuer von ſeiten des
Gegners nahmen wir mit zahlreichen Verluſten unſere neuen Stellungen
ein. Es war Mittags 124 Uhr, als die Füſiliere, durch die voran-
gehenden Offiziere in ihre Stellungen einlogirt, nun endlich in
liegender Stellung von ihrer Schußwaffe wirkſamen Gebrauch
machen konnten. Sie rnichteten ein ruhiges, gutgezieltes

durch Schützengräben vortrefflich gedecktenauf den
Feind. Das Gefecht nahm von Minute zu Minute an Heftigkeit
zu. Der Feind zog fortwährend Verſtärkungen heran, während auf
unſerer Seite das Bataillon allein vlieb. Oberſtleutnant Lauchert

ars Slavllheile erſſreckte. Das Nathhaus, die Vohiokirche, vie
a lais der Erzherzoge, die Banken ſowie zahlreiche Privatgebäude

ſind durch unzählige elektriſche Flammen feenhaft erleuchtet. Auf
dem Kahlen- und dem Leopoldsberge brennen Höhenfeuer. Jn den
Straßen wogt eine feſtlich geſtimmte Menge. Aus allen Theilen
des Landes laufen Meldungen über Jlluminalionen und Fackel
züge ein. Mittags fand in dem reichgeſchmückten Sitzungsſaale des
Rathhauſes aus Anlaß des morgigen 70. Geburtstages des
Kaiſers eine Feſt ſitzung des Gemeinderathes ſtatt, bei welcher
der Bürgermeiſter die Feſtrede hielt, die mit einem von der Ver
ſammlung begeiſtert aufgenommenen dreifachen Hoch auf den Kaiſer
ſchloß. Die Anweſenden ſangen ſtehend die Volfshymne, worauf die
Sitzung geſchloſſen wurde. Hierauf erfolgte die Enthüllung der
Gedenktafeln zur Erinnerung an das Regierungsjubiläum des
Kaiſers im Jahre 1898. Wie die „pPolitiſche Korreſpondenz“
meldet, überreichte eine Deputation ſämmtlicherRektoren
der deutſchen Univerſitäten Oeſterreichs anläßlich
des 70. Geburtstages des Kaiſers dem Unterrichtsminiſter v. Hartel

eine Huldigungsadreſſe mit dem Etrfuchen, dieſelbe an die
Stufen des Thrones gelangen zu laſſen.

Der Krieg in Südafrika.
Es iſt Dewet glücklich gelungen, ſich der Ver-

folg ung durch Kitchener zu entziehen, obgleich
Kitcheners Wagen alle mit einem Doppelgeſpann vorzüglicher
Pferde verſehen waren. Es iſt dies hauptſächlich dem Um
ſtande zuzuſchreiben, daß Dewet die Gegend beſſer kennt und
des Nachts marſchiren konnte, während die britiſchen Truppen
nur am Tage vorgehen konnten.

Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus Kapſtadt vom
geſtrigen Tage gemeldet, daß Dewet alle ſeine Ge
fangenen, mit Ausnahme der Offiziere,freigelaſſen hat.

„Daily Mail“ berichtet beſtätigend aus Lourenco Marquez
vom 16. Auguſt: Einer Meldung zufolge, welche von dem
engliſchen Konſul von Transvagl ſtammt, ſoll Präſident
Steijn, während er den Präſidenten Krüger aufzuſuchen be-
müht war, unterwegs geſtorben ſein. (Siehe auch unter
„Telegramme“.)

Telegramme
Budapeſt, 18. Aug. Das „Tageblatt“ meldet Jn der

Petrozſenger Gegend ſind infolge von Ueberſchwemmungen
faſt alle Straßen, Bahngänge und Brücken beſchädigt, wodurch
der Verkehr auf längere Zeit eingeſtellt werden muß. Jnfolge-
deſſen ruhen auch die Arbeiten in den deutſchen Kohlen-Berg-
werken, dadurch ſind 8000 Bergleute brodlos. Der Schaden
wird auf über eine Million Gulden geſchätzt.

Budapeſt, 18. Aug. „Tageblatt“ meldet: Jn der hohen
Tatra ſind vor einigen Tagen drei aus Galizien nach Ungarn
kommende Touriſten und zwei Führer in der Nähe der Franz
Joſeph-Spitze verunglückt. Eine entſandte Rettungs-Expedi-
tion fand bisher nur die Hüte und Stöcke der Verunglückten.

Pretoriag, 18. Auguſt. Lord Roberts meldet: Jch
fürchte, daß Dewet ſeinen Verfolgern entkommen
iſt. Er befindet ſich jetzt in der Nähe von Ruſtenburg, während
Kitchener und Oberſtleutnant Hore Elandsriver entſetzt hat. Bei
Ottoszeruſt kämpft Carrington ſeit mehreren Tagen.

Auf der Pariſer Weltansfkellung.
Große Preiſe-erhielten ferner: Jn Klaſſe 29 (Modelle, Pläne und

Zeichnungen öffentlicher Bauten): Das Königlich Preußiſche Miniſterium
der öffentlichen Abeiten, der Magiſtrat der Stadt Berlin, Haniel
und Lueg-Düſſeldorf, Freie und Hanſeſtadt Hamburg, Kaiſerliches
Kanalamt-Kiel, Senat der Freien Hanſeſtadt Bremen, Gutehoffnungs-
hütte Aktien- Verein für Bergbau und Hüttenbetrieb-Oberhauſen,
Siemens Halsk. Aktien Geſellſchaft Berlin, Aktien Geſellſchaft
für Eiſen-Jnduſtrie und Brückenbau, vorm. Johann Caſpar Harkort-
Duisburg, HeliosElektrizitäts-Aktien-Geſellſchaft-Köln, PhilivpHolzmann
u. Co.-Franlfurt a. M., Stettiner Chamotte- Fabrik Aktien- Geſellſchaft
vorm. Didier-Stettin und Berlin-Anhaltiſche Maſchinendau-Aktien-
Geſellſchaft Allgemeine Elektrizitäts Geſellſchaft Berlin,
Elektrizitäts Altien Geſellſchaft vormals W. Lahmeyer u. Co
Franlfurt a. M., Elektrizitäts Aktien Geſellſchaft vormals
Schuckert u. Co. Außerdem erhielten noch eine Anzahl
Mitarbeiter odengenannker Jnſtitute und Firmen große Preiſe. Jn
Klaſſe 30 (Wagenbau und Stellmacherei) erhielten große Preiſe:
de Dietrich u. Co.-Riederbronn i. E., Kühlſtein-Wagenbau Charlotten-

et e e er e r vnamentlich dann, wenn der Feind jetzt einen Vorſtoß unternehmen
würde. Er ging deshalb an der Schützenlinie entlang und inſtruirte
die bei ihren Zügen ſtehenden oder knieenden Offiziere. Sein uner
ſchrockenes Vorgehen im ärgſten Feuer wirlte auf uns Alle beruhigend
und ermuthigend, und aus dieſem Grunde wurde mit einer
dewundernswerthen Ruhe und umſo größeren Treffſicherheit ge
ſchoſſen. Gegen 14 Uhr kam der General von Blumenthal,
der Brigadekommandeur, welcher ſich vom Stande des Gefechts
überzeugen wollte, in die Nähe unſerer Schützenlinie. Oberſt-
leutnant Lauchert, welcher den Feind beobachtete, wurde durch
Leutnant Hagedorn hierauf aufmerkſam gemacht. Er ging dem General
entgegen mit der Meldung „Das 3. Bataillon Rgt. 36 im Gefecht“
und beide Herren unterhielten ſich mit einander wie auf dem Exerzier
platze. General v. Blumenthal erhielt hier zwei Streifſchüſſe. Die
Lücken in unſeren Reihen wurden immer größer. Dieſelben wurden
durch Schützen des 9. Bataillons, welche General v. Blumenthal nach
hier dirigirt hatte, ausgefüllt. Hilfe war unbedingt nothwendig. Da
rückte gegen 25 Uhr das Ragt. 85 heran. Es ſollte den von uns
bisher beſchoſſenen Frind durch einen Sturmangriff vertreiben. Dies
gelang aber nicht, vielmehr mußten die 85er unter ſchweren Verluſten
zurückgehen. Hauptmann Lampert, 11. Komp., ſammelte im Gehöft
von Chantrenne die Ueberreſte des bedeutend dezimirten Bataillons
und uoch einmal ging es hinaus gegen die Anhöhe. Hierbei konnten
wir ſo recht ſpüren, was ein erfahrener Führer ſeiner Truppe ſein
kann. Nur ſeiner umſichtigen Führung verdankt ſo mancher der
tapferen Kämpfer ſe'n Leben.

Mit der einbrechenden Dunkelheit nahm der Kampf ſein Ende.
Das Bataillon biwalirte, nachdem es ſeine Vorpoſten gegen den Wald
ausgeſtellt hatte, auf der Stelle, wo es gefochten. Am andern Morgen
wurden die Gefallenen zuſammengetragen und in einem Wieſen-
grunde begraben. Heute ziert die Stelle ein ſchönes Denkmal, welches
im vorigen Jahre enthüllt würde.

Die Verwundeten waren im Gehöft von Chantrenne unter-
ebracht. Wohnhaus, Scheune und Ställe lagen voller Verwundeter
a der Feind fortgeſetzt das Gehöft beſchoß und die Verwundeten

durch niederpraſſelnde Ziegelſteine in Gefahr geriethen, ſo ließ gegen
Abend Oberſtleutnant Lauchert die Fahne mit rothem Kreuz auf-
bringen, welche auch von den Franzoſen reſpektirt wurde.

Gefallen waren: Die Hauptleute Baath, 9. Komp., von Röbe,
12. Komp., Sek.-Leutnants Müller, Hagedorn, 2 junge Fähnriche
und der Feldwebel Naumapper. Ter Oberſt von Brandenſtein,
Kommandeur des Regts. 36, war durch 5 Mitrailleuſenkugeln ſchwer
verwundet und iſt einige Tage ſpäter ſeinen Wunden erlegen, ebenſo
erlag ſeinen Wunden Sek.-Leutn. Fiſcher, 12. Komp., und Feldwebel
Häniſch, 10. Komp., im Lazareth Chautrenne. Ehre ihrem Andenken!

Schwer verwundet wurden: Prem.-Leutn. Dohm, Führer der
10. Komp., und Prem.-Leutn. Kleke, 11. Komp. J.

Die obigen Thatſachen beweiſen, mit welcher Heftigkeit der
Kampf getobt hat und daß Offiziere und Mannſchaften einen Helden
muth gezeigt haben, der der Fahne des Regiments 36 zur höchſten
Ehre gereicht. Deshalb ſteht auch der Tag von Gravelotte mit
goldenen Leltern in der Geſchichte des Regiments 36 eingeſchrieben.
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burg. Jn Klaſſe 32 Eiſenbahnen und erhielten
große Preiſe A. Borſig-Berlin, Sächſiſche Maſchinenfabrik vor
mais Rich. Hartmann Aktien-Geſellſchaft-Chemnitz, Breslauer
Aktien Geſellſchaft. für EiſenbahnWagenbauBreslau, de Diet-
rich u. Co. Niederbronn i. E., A. Maffei-München,
Hannoverſche MaſchinenbauAktien Geſellſchaft vormals Georg
EgeſtorffLinden vor Hannover. In Klaſſe 33 (Handelsſchiff
fahrt) erhielten große Preiſe: Stettiner MaſchinenbauAktien-
Geſellſchaft „Vulkan“Bredow bei Stettin, Blohm und Voß Hamburg
und Felten u. Guillaume, Carlswerke, Aktien-GeſellſchaftMül-
heim a. Rhein in Klaſſe 35: Verkaufsſyndikat der
Kaliwerke zu Leopoldshall- Staßfurt, Rud.
Sack-Leipzig- Plagwitz und Aktien- Geſellſchaft H. F. Eckert
Berlin in Klaſſe 37: Körber's CiſenwerkHarburgHamburg; in
Klaſſe 38: Deutſche Landwirthſchafts Geſellſchaft Berlin
(Kollektiv-Ausſtellung), Verein der deutſchen ZuckerinduſtriellenBerlin
und Verein der Spiritusfabrikanten in Deutſchland in Kl. 39:
Amtsrath Dr. W. Rimpau-Schlanſtedt, Oekonomierath
O. Beſeler- Wende (Hannover), Kloſtergutsbeſitzer Ober
amtmann F. Heine-Hadmersleben, Rittergutskeſitzer
Oekonomierath O. SteigerLeutewitz bei Meißen, Gutsreſitzer O
CimbalFrönsdorf bei Münſterberg; v. Lochow-Petkus. In Klaſſe 40:
Molkerei Genoſſenſchaft Stumsdorf; Naturen-
Milch Exportgeſellſchaft Boſch u. Co. Jn Klaſſe 41: Otto
Gadegaſt-Mannſchatz bei Oſchat, R. Heine -Narkau bei
Dirſchau, Kollektivausſtellung des deutſchen Hopfenbauvereins,
Oekonomierath O. Steiger-Leutewitz bei Meißen.
In Klaſſe 42: Kaiſerliches Geſundheitsamt Berlin. In Klaſſe
43: Sammelausſtellung des deutſchen Gartenbaues. Jn Klaſſe 49:
Königlich Preußiſches Miniſterium der öffentlichen Arbeiten
n Klaſſe 69) (Hüttenweſen): Kalker Werkzeugmaſchinenfabrik
L. W. Breuer, Schumacher u. Co.-Kalk bei Köln, Erhardt u. Schmer
G. m. b. H., Schleifwühle-Saarbrücken Klaſſe 65 (Kleineiſen- und
Metallinduſtrie): Felten u. Guillaume Carlswerk Aktien- Geſellſchaft
Mülheim a. Rh., Kollektivausſtellung des Verbandes deutſcher Draht
ſtift-Fabrikanten Klaſſe 66 (Feſte Dekoration von öſſentlichen Gebäuden
und Wohnräumen): Prof. Karl HoffackerCharlottenburg, Johannes
Nadke-Gr.-Lichterfelde, Prof. Otto Rieth-Berlin, Guſtav Wittig
Charlottenburg, Prof. Niegelmann-Charlottenburg, Prof. Emanuel
Seidl-München, Prof. Gabriel Seidl-München, Paul Marcus-Berlin,
Carl Spindler, Kunſlmaler in St. Leonhardt Klaſſe 69 (Wohlfeile
und Luxusmöbel): O. B. Friedrich-Dresden, J. Groſchkus-
Berlin Klaſſe 72 (Keramik): Königliche Porzellan-Manufaktur-
Berlin, Königlich -Sächſiſche Porzellan Manu-
faktur-Meißen, Villeroy u. Boch Mettlach a. d. Saar;
Klaſſe 73 (Kryſtallwaaren, Glaswaaren): Sievert u. Co., G. m.
b. H.-Dresden, Deutſche Glasmoſaik- Geſellſchaft Puhl u. Wagner-
Berlin-Rixdorf Klaſſe 76 (Einrichtungen und Verfahren für die
Spinnerei und Seilerei): Elſäſſiſche Maſchinenbau Geſellſchaft
Mülhauſen i. Elſ. Klaſſ- 77 (Einrichtungen und Verfahren
zur Herſtellung von Geweben) Seyffet u. Donner-
Chemnitz; Klaſſe 78 (Einrichtungen und Verfahren
zum Bleichen, Färben, Bedrucken und Appretiren der Textilſtoffe in
ihren verſchiedenen Zuſtänden): Elſäſſiſche Maſchinenbau-Gejfellſchafrt-
Mülhauſen i. Elſ.; Klaſſe 79 Einrichtungen und Verfahren
für die Näheieci und Bekfleidungsinduſtrie): Maſchinenfabrik
Kappel Aktien Geſellſchaft Kappel Chemnitz Deutſch Ameri-
kaniſche Maſchinen Geſellſchaft Frankiurt a. M.,; Klaſſe 80:
(Kollektivausſtellung der vereinigten Fabrikanten und Färber von
Zanella und Futterſtoffen): Die vereinigten Ausſteller in Etberfeld
Klaſſe 82 (Garne und Gewebe aus Wolle): J. Lüpper Sohn Nachen,
Aloys Knaps- Aachen Wilhelm Venger Söhne- Stuttgart Klaſſe 83:
(Seide und Seidengewebe): Chriſtoph Andrege-Mülheim a. Rh.,
Ww. Schröder u. Co.-Krefeld, H. vom Bruck Söhne, m. b. H.
Krefeld, Deuß und Oetker-Krefeld Klaſſe 84 (Spitzen, Stickereien
und Poſamenterien): Sammelausſtellung der Pkauener Spitzen-
Stickerei- und Gardinen-JInduſtrie, Königliche
klöppel-Muſterſchule-Schneeberg i. S.

Aus Nah und Fertr.
Denkmal für General v. Roſenberg. Der Generalfeld

marſchall Graf v. Walderſee erläßt im „Militär-Wochenblatk“
einen Aufruf zur Errichtung eines Denkmals für den um die
deutſche Kavallerie ſo hochverdienten General der Kavallerie
v. Roſenberg.

Dem Fürſten von Montenegro überſandte aus Anlaß des
40 jährigen Regierungsjubiläums. der Zar einen
Ordensſtern mit den drei in Biillanten gefaßten Portraits Alexanders II.,
Alexanders III. und Nikolaus II., ſowie ein eigenhändiges Schreiben.

Fenersbrunſt. In der Spritfabrik und Dampfbrennerei von
Ferdinand Rückforth's Nachfolger in Stettin brach geſtern Nachmittag
Feuer aus, bei welchem ein Arbeiter ums Leben kam und
ein anderer ſchwer verletzt wurde.

Ernteansſtaud in Jtalien. Manmeldet aus Rom: Da die
Arbeiter auf den Reisfeldern bei Molinella (Vologna) in den Aus-
ſtand geireten ſind, wurden 300 Soldaten zum Erſatz der Arbeiter
dorthin entſandt. Wie es heißt, werden weitere 200 Soldaten be
reit gehalten, ebenfalls dorthin abzugehen.

Von dem nenen dentſch- amerikaniſchen Kabel waren bis
geſtern Mittag 324 Seemeilen ausgelegt. Das Wetter iſt ſchön bei
glatter, ruhiger See.

Die königlich ſpaniſche Familie verließ am Donners:ag
San Sebaſtian, um Bilbao zu beſuchen, wo ſie um 5 Uhr Nach
mittags landete. Eine große Menſchenmenge begrüßte die königliche
Familie, welche um 7 Uhr weiterreiſte.

Der „Norddentſche Lloyd“ beabſichtigt eine direkte
Schleppſchifffahrt zwiſchen Bremen und Lübeck
durch den Elbe-Trave-Kanal zu errichten und hat ſeine
Vertretung der Firma Franz Heinrich in Lübeck übertragen.

Prinz Ferdinand von Rumänien iſt zu längerem Aufent-
halt in Sigmaringen eingetroffen.

Selbſtmord eines Künſtlers. Der Kunftmaler Alois Lerche
aus München hat ſich am Ufer des Walchenſees erſchoſſen. Der
Kopf des Todten lag im Waſſer. Die Taſchen waren mit Steinen
gefüllt, das Portemonnaie enthielt nur 20 Pfenniz.

Eözechiſche Frechheiten. Der deutſche Bieyele Club aus
Troppau unternahm am Mittwoch einen Ausflug in den ſog.
Deutſchmeiſter, Grund. Dort wurde er von Czechen aus dem nahen
Dorfe, darunter drei Soldaten in Uniform, überfallen. Ein zu Hilfe
eilender Gensdarm wurde niedergeworfen und mit dem Vojonett
bedroht. Endlich kam Hilfe. Der Gensdarm wurde befreit und ver
haftete die Soldaten. Die Erbitterung der Deutſchen, die mehrfach
verwundet wurden erſt groß.

Provinz Sachſen und Umgebung.
t. Zwiutſchöua (Saalkreis), 17. Aug. (Sel bſtmord.) Der

80jährige Greis
Wohnung mit durchſchnittener Puisader entſeelt aufgefunden. Der
Bedauernswerthe ſtand allein, war ſchon ſeit längerer Zeit bettlägerig
und da er mit dem Meſſer in der Hand gefunden wurde, iſt wohl
e Fiderheit anzunehmen, daß er aus Lebensüberdruß Hand an

gie.
w. Schechwitz, 17. Aug. (Wiedergefunden) hat ſich

am 16. Auguſt der Nachtwächter Beßler aus Wils. Aus ſeinen
Angaben über ſeinen Aufenthaltsort wird man nicht recht klug. Der
elbe will in den Tagen, da er vermißt worden iſt, nichts genoſſen
haben. Der Mann ſcheint an Geiſtesſchwäche zu leiden.
darte, Flieben, 17. Auguſt. (Tollwuth.) Auf dem benach
arten Riſtergute Stechau iſt unter dem Rindvieh die Toli

wut h ausgebrochen. Vier Stück ſind ſchon erſchoſſen worden,
Während das andere Vieh unter ſcharfer Beobachtung ſteht. Jeden
als ſind die Thiere von einem Hunde gebiſſen worden, welcher vor

mehreren Wochen, als der Touwuth verdächtig, erſchoſſen worden iſt.
Weißenfels, 17. Aug. (Prinz Friedrich Heinrich

on Preußen der älteſte Sohn des Regenten von Brounſchweig.

Spitzen-

Dolze von hier wurde vorgeſtern in ſeiner

hat ſich mit dem Programm der Denkmal-Enthüllungsfeier einver
ſtanden erklärt. Demgemäß trifft er als Vertreter des Kaiſers Sonn
abend früh 11 Uhr 18 Min. auf dem hieſigen Bahnhofe eir. Es
ſind bei der Spalierbildung gegen 5000 Kinder betheiligt Die Stadt
beginnt ſchon FFeſtſchmuck anzulegen.

r Naumburg, 17. Aug. Verſchiedenes.) Die Stadt
verordnetenverſammlung genehmigte in ihrer geſtrigen
Sitzung den Ankauf der hieſigen DampfStraßenbahn. Derſelbe
wird realiſirt, ſobald ſich die auf den 17. Sept. einberufene General

verſammlung der Aktionäre der Straßenbahngeſellſchaft hiermit ein-
verſtanden erklärt. Es beträgt der Ankaufspreis 51 000 Mark,
von dem noch eine, auf dem Unternehmen haftende Schuld
von 27 000 Mark abgeht. Das Aktienkapital belrägt 124 200 Mark,
auf jede Altie kämen demnach 68,30 Mk., das ſind 19,3 Prez.
Der neuanzaſtellende Polizeiinſpektor ſoll ein Anfangsgehalt
von 2400 Mk. bekominen, das ſich auf 3600 Mk. in 8 dreijährigen
Zeitabſchnitten um je 150 Mk. erhöht. Neben dem Gehalte ſoll noch
ein Kleidergeld von 150 Mk. gewährt werden. Für die vom 13.
bis 15. September ſtattfindende Zuchtviehausſtellung von
reinblütigem Simmenthaler Rindvieh iſt von der Verſammlung in
Preis von 100 Mk. bewilligt worden.

W. Lanugenſalza, 16. Auguſt. (Der beim hieſigen
Kaſernenbau) beſchäftigte Zimmergeſelle Duft aus Toma ſtürzte
heute Vormittag beim Richten 4 Stockwerke tief herab bis in den
Kellerraum und trug ſchwere Verletzungen davon, ſodaß er in be
wußtloſem Zuſtande in das hieſige Krankenhaus gebracht werden mußte.

e. Wernigerode, 17. Aug. (Leichenfund). [Telegramm
der Hall. Ztg.] Auf einer Spazierfahrt der Fürſtin Otto von Stol-
berg-Wernigerode vom Brocken nach Jlſenburg wurde nahe dem
Forſthauſe Scharfenſtein eine Leiche aufgefunden, welche als diejenige

es Bankaſſeſſors Weiß aus Magdeburg rekognoszirt wurde.

Wetter- Ausſichten auf Grnud der Berichte der deutſchen
Secwarte in Hamburg.

Sountag, 19. Angnuſt: Vielfach heiter, warm, ſtellen-
weiſe Gewitter.

Montag, 20. Aunguſt: Wenig verändert, heiter bei
Wolkenzug.

Waſſerwärme der Saale am 17. Auguſt, mitgetheilt vom Flora
bade: 164 R.

Waſſſerſtände.
9bedeutet über, unter Null) ad Vag

Saale.
Halle 17. Auguſt 1,74 18. Auguſt 1,74
Trotha 146 1,44 0,02*Alsleben 16. Auguſt 1,30 17. Auguſt 1,28 0,02
*Calbe, Obp. 1,44 1,42 0,02do. Untp. ö32 4 0,28 0,04

Nuſtrut.
Straußfurt 16. Auguſt 1,0017. Auguſt 1,05) 0,05

2Roldan.
BDudweis 15. Auguſt 0,07 16. Auguſt 5,0s 0,01

Prag o 0555 0,05)Havel.
*Brandenburg 16. Auguſt 17. Auguſt
Obervpegel 2,03 92 0,01Untervegel 1,06 1,07) 0,01*Ztathenow

Oberpegel 1,37 1,34 0,03Unterpegel 0,65 0,65*Havelberg 1,48 1,46 0,02
ElbeVardubitz 15 Auguſt 0,12 16. Auguſt 0,16 0,04)

Brandeis

»Delnit 0,52 0,59 0,07Leitmeritz 0,41 0,46 9,05)Außig 0,29 0,36 0,07Dresden 16. Auguſt 1,55 17 Auguſt 1,60 0,05
Torgau n 0,30 0,330Wittenberg 1,02 1,06 0,04Roßlau 0,45 0,45 c*Barby 0,71 0,68 0,03Magdeburg 0,95 0,94 0,01*Tangermünde 1,33 1,30 0,03*Wittenberge 1,05 1,00 0,05Dömitz 0,48 0,46 9,02*Lauenburg 0,57 0,55 0,02

S eBeovachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines,.

Börſenregiſter. Die Stempel- Vereinigung hat
ſich in ihrer geſtrigen Sitzung über folgende Vorſchläge für die
Regelung des
glieder ſollen ſich, ſoweit dies nicht bereits geſchehen iſt, in
das Vörſenregiſter für Werthpapiere eintragen
laſſen und mit ſolchen Bankiers oder Börſenbeſuchern, die
nicht in dem Vörſenregiſter eingetragen ſind, keine Zeit-
geſchäfte in Werthpapieren eingehen oder beſtehende
Zeitgeſchäfte prolongiren. Es herrſcht die Abſicht, dieſe Ver
einbarung auch auf den Verkehr mit Nicht- Bankiers aus-
zudehnen man war jedoch darüber einig, daß dies im Augenblick
noch nicht zu erreichen ſei und ein ſpäterer Zeitpunkt hierfür
abgewartet werden müſſe. Mit dem Verein für die Jnter-
eſſen der Fondsbörſe ſind Verhandlungen über den Bei-
tritt zu dieſein Vorſchlage eingeleitet worden. Die Berliner
Börſe ſieht ſich alſo genöthigt, infolge der böſen Erfahrung mit
dem Differenzeinwand ſich in das Börſenregiſter eintragen zu
laſſen, das ſie zuerſt als für die kaufmänniſche Ehre beleidigend
verpönte. Die Geſchäfte nur auf „Treu und Glauben“ ab-
zuſchließen, ging alſo nicht mehr an. Das Eingeſtändniß iſt
werthvoll.

Worhenüberſicht der Reichsbank vom 17. Auguſt 1900.
„Aktiva.

I. Metallbeſtand (der Beſtand an coursfähigem deutſchen Gelde undan Gold in Barren oder ausländiſchen 9

zu 1392 berechnet 3 872 442 000 Zun. 14 587 000
2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 25 043 000 Zun. 923 000
3. do. Noten anderer Banken 18 218 000 Zun. 5 615 000
4. do. an Wechſeln „706 289 000 Zun. 1 904 000
5. do. an Lombardforderungen 69 134 000 Zun. 2 003 000
6. do. an Effecten 5 573 000 Abn. 265 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 74 325 000 Zun. 652 900

Paſſiva.
8. das Grundkapital c 120 090 000 unverändert
9. der Reſervefonds 30 000 009 unverändert

10. der Betr. der umlauf. Noten 1073 543 000 Abn. 15 869 000
11. die ſonſtigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten 514 917 000 Zun. 40 532 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 32 564 000 Zun. 756 000

Bei einem Rückgang der Nokenzirkulation um 15 869 000
(31 759 000 i. V.) erfuhr der Status eine Beſſerung von
36 994 000 (48 257 000 ſo daß ſich die ſieuerfreie Notenreſerve
auf 135 569 000 (107 396 000 erböhen konnte. Die Bnlage

Zeitgeſchäftes verſtändigt: Alle Mit

zünzen) das Pfund fein

ter erſehen

in Wechſeln wuchſen um 1901000 jene in Lombards
2 003 000 Die täglich fälligen Verbindlichleiten erhöhten ſich um
40 632 000 (30 853 000

Tages-Marktberichte.
Verliu, 17. Auguſt Berliner Produktenbörſe.)Die heute amtlich ermittelten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,!

153,25 152,75 Oktober 155,00 154,50 Dezember 157,25
bis 156,50 Roggen, neuer märkiſcher 143,50 A. ab Bahn,
September 141,75 Dezember 141,75 Gerſte, leichte in
ländiſche Fultergerſte 137,00 144,00 ſchwere do. 145,00 bis
154,00 A. Hafer, pommerſcher, mecklenburger, märkiſcher mittel
147,00 152,00 do. feiner 153,00 162,00 preußiſcher,
poſener und ſchleſiſcher mittel 140,00 146,00 ruſſiſcher mittel
136,00--140,00 do. gering 132,00 135,00 neuer ſchleſiſcher
und pommerſcher 143,00--146,00 Mais, amerikaniſcher mixed
116,00 117,00 A. ab Bahn. Erbſen, inländ. Futterwaare 159,00

bis 162,00 ruſſiſche do 159,00 162,09 Weizenmehl 00 loko
19,25--21,65 A. Roggenmehl 0 und 1 loko 19,10--20,20 A.
Weizenkleie, grobe 9,70-—9,90 feine 9,50 9,70 c Roggenkleie
9,75--10,00 A. Mittagsbörſe: Weizen September 153,00 bis
152,50--152,75 Oktober 154,75 154,50--154,75 Roggen,
märkiſcher 144,00 ab Bahn, September, Oktober und Dezember
141,75--142,00 A. Hafer, pommerſcher, märkiſcher u. mecklenburger
feiner 152,00--161,00 mittel 146,00 151,00 vpreußiſcher,
poſener und ſchleſiſcher mittel 139,00 145,00 neuer pommerſcher
142,00--145,00 ruſſiſcher mittel 135,00--139,00 gering 131,00
bis 134,00 Mais, amerikaniſcher mixed 116,09 Sept. 112,50
bis 113,00 c. Weizenmehl 00 19,25 --21,65 Roggenmehl O u. 3
19,10--20,25 September 19,10 Oktober 19,10 Rüböl,
Oktober 60,50--60,70 Mai 58,60 58,80 Spiritus 50,50

Preiſe um 22 Uhr (nicht amtlich): Weizen, September 153,00
Oktober 155,00 Dezember 157,00 Roggen, September und
Oktober 142,75 Dezember 142,50 c. Hafer, September und
Oktober 130,25 Mais, September 112,50 Oktober 111,50
Mark. Rüböl, Oktober 60,60 Mai 58,80 c. Mehl, September,
Oktober und Dezember 19,20

Halle a. S., 18. Auguſt. Bericht über Hen und Stroh
mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
50 kg und zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhrenfrei get hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,75 bis
2,00 C. in einzelnen Fuhren 2,25--2,50

Maſchinenſtroh bei Partien Roggenſtroh 1,10 Ac,
Weizenſtroh 1,00 C. in einzelnen Fuhren Roggenſtroh 1,50
Weizenſtroh 1,25

Wieſenheu bei Partien: hieſiges oder Thüringer 3,090
minderwerthige Sorten 2,25—2,75 in einzelnen Fuhren: hieſiges
53 Arringer 3,25-—-3,59 minderwerthige Sorten 2,59 bis

Kleeheu: bei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,00
minderwerthige Sorten 2,25—-2,75 in einzelnen Fuhren: erſter
Schnitt, beſte Sorten 3,25--3,50 Ac, minderwerthige Sorten 2,50
dis 3,00

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 A.
in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50 A.

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien 1,75 im
Einzelnen vom Lager hier: 2,25 A.

Düfſeldorf, 16. Aug. A. Kohlen und Koaks. I. Gas
und Flammkohlen: a. Gaskohle für Leuchtgasbereitung
12,00 13,00 b. Generatorkohle 11,50 12,00 c. Gasflamm-
förderkohle 10,25--11,50 c. II. Fettkohlen: a. Förderkohle
9,75-—10,75 b. beſte melirte Kohle 10,75-- 11,75 c. Koals-
kohle 10,50--11,00 III. Magere Kohlen: a. Förderkohle
9,35--10,25 b. melirte Kohle 10,25--12,25 c. Nußkohle
Korn II. (Anthracit) 20,50--24,00 A. IV. Koaks: a. Gießerei
foaks 23,00--24,00 b. Hochofenkoaks 22,00 c. Nußkoals,
gebrochen, 24,00--25,00 V. Brikets 1215 B. Erze:
1) Rohſpath, je nach Qualität, 14,20-15,40 2) Spatheiſenſtein
geröſteter, je nach Qualität, 19,50--21,30 Somorroſtro
f. o. b. Rotterdam AC, 4) naſſauiſcher Rotheifenſtein mit
etwa 50 Prozent Eiſen 5) Raſenerze, franco
C. Roheiſen: Spiegeleiſen Ia. 10- 12 Mangan 110
2) weißſtrahl. Qual.-Puddelroheiſen a. rheiniſch-weſtfäliſche Marken
90 b. Siegerländer Marken 90 mit Fracht ab Siegen, 3) Stahl-
eiſen 92 mit Fracht ab Siegen, 4) engliſches Beſſemereiſen ab
Rotterdam 5) ſpaniſches Beſſemereiſen, Marke „Mudela“,
cif. Rotterdam 6) deutſches Beſſemereiſen 7) Thomas-
eiſen A, 8) Puddeleiſen (luxemburgiſche Qualität)
9) engliſches Roheiſen Nr. III. ab Ruhrort 91,00
10) luxemburgiſches Gießereieiſen Nr. III. ab Luxemburg 86,00
11) deutſches Gießereieiſen Nr. I. 102,00 A. 12) do. Nr. II.
13) do. Nr. III. 98,00 14) deutſches Hämatit 102,00 15) ſpan.
Hämatit (Marke „Mudela“) ab Ruhrort A. D. Stabeiſen:
Gewöhnliches Stabeiſen (Flußeiſen) 180 190 (Schweißeiſen) 210
bis 220 c. D. Bleche: 1) Gewöhnl. Bleche a. Flußeiſen 190 200
2) do. aus Schweißeiſen 230 240 3) Keſſelbleche aus Fluß
eiſen 214 220 4) do. aus Schweißeiſen 275--335 5) Fein
bleche P. Draht: Eiſenwalzdraht 185 A.2) Stahlwalzdraht A. Kohlenmarkt unverändert feſt, Eiſen
markt abwartend, etwas lebhafter.

Viehmärkte.
Magdeburg, 17. Auguſt. (Amtlicher Bericht.) Stäpiiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 124 Rinder einſchl. 23 Bullen, 167
Kälber, 182 Schafvieh 2c., 944 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd.
Lebendgewicht: Ochſen: a. vollfleiſchige 34--37 b. junge,
fleiſchige 31 33 c. mäßig bis gut genährte 28—30 d. gering
genährte 24-27 Bullen: a. vollfleiſchige 31 33 b. mäßig
bis gut genährte 29--31 e. gering gpnährte 252-28 Färſe“
und Kühe: a. vollfleiſchige Färſen b. vollfleiſchige Kühe
27-28 c. ausgemäſtete Kühe 25--27 d. mäßig genährr-
23--24 e. gering genährte 20--22 A. Kälber: a. feinſte Maſt
40--45 Doppellender A, b. mittlere 35-—39 e. geringe
2734 d. ältere, gering genährte A. Schafe: a. Maſl-
lämmer und jüngere Maſthammel 29- 33 AC, b. ältere Maſthammel
25--30 c. mäßig genährte 23-26 Schweine: a. voll
fleiſchige 56—-57 b. fleiſchige 54—-55 e. gering entwickelte
53-54 d. Sauen und Eber 40--50 bei 40-—-50 Pfund
Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höherer Tara, Sauen und
Eber mit 20 Tara. Tendenz: Bei Schweinen flau, ſonſt mittel
mäßig. Ueberſtand: 15 Rinder, 20 Schafe, 270 Schweine.

Waagaren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 17. Aug. Weizen flau, holſteiniſcher loco 153
bis 156 Mr. Roggen ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer en
ruſſiſcher loco malt, 99. Mais ſtetig, 1134. Hafer ruhig.
Gerſte ſtetig.

Wien. 17. Aug. Weizen ver Herbſt 7,96 Gd., 7,97 Br., per
Frühjahr 8,37 Gd., 8,38 Br. Roggen ver Herbſt 7,45 Gd., 7,46
Br., ver Frühjahr 7,82 Gd., 7,83 Br. Mais ver Juli- Auguſt
6,50 Gd., 6,51 Br., Hafer per Herbſt 5,67 Gd., 5,68 Br., per Früh

jahr Gd., Br.Peſt, 17. Auguſt. Weizen loco flau, do. per Oktober 7,68 Gd.,
7,69 Br., per April 8,05 Gd., 8,06 Br. Roggen per Oktober
7,97 Gd., 7,08 Br., do. per April 7,41 Gd., 7,43 Br. Hafer ver
Oktober 5,38 Gd., 5,40 Br. Mais ver Auguſt 6,26 Gd., 6,27
77. September 6,16 Gd., 6,17 Br., per Mai 1901 4,93 Gd.,

r.

Paris, 17. Auguſt. (Anfangsbericht.) Weizen mait, ver
Auguſt 19,90, ver September 20,15, ver September- Dezember 20,50,

per r 21,25. Roggen ruhig, per Auguſt 14,15,
per November- Februar 14,90.

Paris, 17. Auguſt. (Schlußbericht.) Weizen beh., per Auguſt
19,97, ver September 20,10, per September Dezember 20,60,. per
November- Februar 21,30. Roggen ruhig, per Auguſt 14,15, ver

November Februar 14,90. 3
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Amſteroam, 17. Auguſt. Weizen auf Termine träge, do.
ver November 183. Roggen auf Termine unverändert, per Oktober
127, do. pr. März 127.

Auntwerpen, 17. Auguſt. Weizen flau. Roggen ruhig.
Hafer feſter. Gerſte behauptet.

London, 17. Auguſt. An der Küſte 1 Weizenladungen an
geboten.

New-Hork, 17. Auguſt. (Telegramm.) Rother Winker Weizen
loco 79 Auguſt per September 784, per Oktober 787,,
ver Dezember 804. Mais per Auguſt ver September 44,
wer Dezember 40. Mehl 270, Getreidefracht 3,.

Chicago, 17. Auguſt. (Telegr.) Weizen per Auguſt 72*,,
wer September 727 Mais per Auguſt 39

Zucker.

Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
per Auguſt 11,778, ver September 11,27x, per Oktober 9,82x, perScene 9,65, per März 9,85, per Mai 9,95. Ruhig.

SDondon, 17. Auguſt. 962 Proz. Javazucker loco 13 ruhig,
Rohzucker 11 sh. 9X d. Käufer, 11 sh. 9 d. Verkäufer, ruhig.

Kaffee.
S Hamburg, 17. Auguſt. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos September 41,25, Dezember 41,75, März 42,50, Mai 43,00.
Hamburg, 17. Auguſt. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good

average Santos September 41,50 G., Dezember 42,25 G., März
42,75 G., Mai 43,25 G.

Havre, 17. Auguſt. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hort
ſchloß unverändert. Rio Sack, Santos Sack.Zufuhren für

Havre, 17. Auauſt. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Dezember 50,25, März 51,00. TendenzS September 49,75,

uhig.
Aumſterdam, 17. Auguſt. JavaKaffee good ordinary 37.

Petroleum.
Bremen, 17. Auguſt. Petroleum. Faß zollfrei. Standartwhite loco 7,40 Br. 8 Jeß
Hamburg, 17. Auguſt. Petroleum ruhig. Standard white

loco 7,30 Br.
Anuntwerpeun, 17. Aug. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type

weiß loco 191 bez. und Br., per Auguſt 194 Br., per September
194 Br., per Oktober-Dezember 19 Br. Feſt.

New-York, 17. Auguſt. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 805, do. in Philadelphia 800, do, Refined (in
Caſes) 935 do. Credit Balances at Oil City 125.

Hamburg, 17. Auguſt. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker l.

SeineNordhauſen, 17. Aanſt Branntwein 40 Vol. für
100 Kilogr. (105 106 Lir.) 5900—-61,00 Mt. Branmwein 45 Vol.

für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 65,00--67,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 17. Auguſt. Spiritus ſtill, Auguſt 174 G.
AuguſtSeptember 174 G., Sept. -Oktober 174 G.

Paris, 17. Auguſt. (Anfangsbericht.) Spiritus malt, Auguſt
35,25, September 35,00, Sept. Dezember 34,50, Januar- April 34,00.

Paris, 17. Aug. (Schlußbericht.) Spiritus matt, Auguſt 35,00,
September 35,25, SeptemberDezember 34,50, Januar- April 34,00.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 17. Auguſt. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 17,00-—36,00 Mk., Linſen 20,00
dis 44,00 Mt., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Dele. Fettwaaren.
Köln, 16. Auguſt. Rüböl loco 63,00, Oktober 62,00.
Hamburg, 17. Auguſt. Rüböl ruhig, loco 60,50.
Hamburg, 16. Auguſt. Schmalz. Amerikan. Steam 347/, Mk.,

do. raff. in Tierces Marke Armour's Special Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 361/, Mk., do. do. Choice Grocery 36 Mk.,
div. Marken 352 36 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

Paris, 17. Auguſt. (Schluß-Ber.) Rüböl behauptet, Auguſt
66,25, Septbr. 65,50, Septemb. Dezember 66,00, JanuarApril 65,75.

New York, 17. Auguſt. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 6,90, do. Hobe und Brothers 7.20.

Fiſche.
Hamburg, 16. Auguſt. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 140 bis
155 Pfa., kleine 120-130 Pfg., Seezungen, große 265--270 Pfa.,
kleine 170-180 Pfg., däniſche 200--220 Pfg., Kleiße, große 90 bis
110 Ag kleine 50——60 Pfg., Rothzungen 50 60 i Schollen,
große 60--75 Pfg., mittel 50-60 Pfg., kleine 20--22 Pfg., lebende

Pfa., Schellſſſche, große 26—28 Pfg., mittel 20 22 Pfg.
kleine 14 16 Pfg., Cabliau, große 21--23 Pfg., kleine 12--15 Pfg.,
Seehechte 22--24 Pfg., Lengfiſch 10--12 Pfg., Blaufiſch 12--14 Pfg.,
Knurrhähne 7--9 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 6—8 Pfg.,
Lachs, rothfl. 185 Pfg., Elblachs Pfg., Silberlachs VPfa.,
Lachsforellen 130--150 Pfg., Zander 100 110 Pſg., Flußhechte 90 bis
95 Pfg., Barſe 50--55 Pfg., Brachſen 18—20 Pfg., Schnepel

Pfg., Hummern, lebende 280—310 Pfg
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 17. Auguſt. Kartoffelſtärke und Mehl 19.50 Mk.
Hamburg, 16. Auguſt. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

19 19 Mk., Liefer. Sept. -Oktob. 19 191 Mk., Kartoffelmehl,

20 Mk.,

Amfterdam, 17. Auguſt.

prima Waare S le r iSuperior Stärke 4-20 Mk., Superior Me
bis 20 Mk. ver 100 Kilogramm,

Magdeburg, 17. Auguſt. Eßkartoffeln 4,50-5,00 Mk. für
100 kg.s Fleiſch. Butter. Eier.

Magdeburg, 17. Auguſt. Rindfleiſch im Großhandel 0,90 biz1,04 Mk., n der Se ule 1,40--1,50 Mk., Bahuchſteiſch 1,20 1,30 Mk.

Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mf., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 2,80-4,00 Mk. e

Stroh. Heu. SMagdeburg 17. Auguſt. Richtſtroh 400--4,50 Mk., Krumm
ſtroh 2,50-—3,50 Mk., Heu altes 6,00--7,00 Mk., neues 5,90-6,00
Mk. für 100 Kg.

etalle.
Bancazinn 85.25.

London, 17. Auguſt. Silber 287,, Lſtrl., ChiliKupfer 7316
Lſtrl,, per 3 Monate 74 Lſtrl,, Blei ſpan. 17 Lſtrl engl.
18 Lſtrl., Zinn 141/, Lſtrl., Zink 19/, Lſtrl. meeGlasgow, 17. Auguſt. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 73 sh. d.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 17. Auguſt. Baumwolle. Ruhig. Upland midd-

ling loco 53 Pfg.
Liverpool, 17. Auguſt. (SchlußBericht.) Baumwolle.

Umſatz 4000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Middling amerikaniſche Lieferungen Ruhig.

Per Aug. Sept. 52 Verk.Preis, Per Jan. Febr. 4 Verk.Preis,
Sept.Okt. 45 Käuferpreis,

Okt. -Nov. 4 Verk.-Preis,
Nov.Dez. 4 Verk.-Preis,
Dez.Jan. 482 Verk.Preis,

Düngemittel.
Hamburg, 16. Auguſt. (Chilefalpeter.) Loco 7,95 Mk.

Bnenos Ayres, 16. Auguſt. Goldagio 135.50.
Rio de Janeiro, 16. Auguſt. Wechſel auf London 10/,,

,GGSGGGGGGGGIOGGOGGGGGGGGGOGGURGUC.:
Berantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Spreqh

ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormlttags. Alle die Redaktion betreffenden

Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adrefftren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.
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